






Schwerpunktthema

I

Im Idealfall kann auch �Nichtstun� eine Maßnahme sein.
Damit ist natürlich nicht gemeint, dass eine Golfanlage ihr
Zerti�kat ohne Zutun erhält. Da sich aber die Natur in vie-
len Bereichen selber hilft, gibt man ihr eben den entspre-
chenden Freiraum zur Selbstentwicklung zurück: So wird
Golf schließlich eins mit der Natur. 

Das Umweltprogramm �Golf und Natur� versteht sich des-
halb auch als Leitfaden, wie eine gut geführte Golfanlage
einen Beitrag zum Umweltschutz leisten kann. Häu�g
hören die DGV-Umweltberater auf die Frage, was das
Programm bewirkt hat, die Antwort, dass endlich Struktur
in die Anlage gebracht wurde, auch wenn das Ausfüllen
des Fragebogens und das Zusammentragen von
Unterlagen zunächst Zeit und Arbeit gekostet hat.

Zudem mache die Sensibilität der
Mitglieder für die Natur jetzt vieles ein-
facher, und wenn es nur die seltenere
Mahd der Hard-Roughs und die Aus-
weisung von Biotopen betri�t. Ent-
sprechende Informationen auf dem
Platz oder im Internet können hier zur
Aufklärung beitragen. Der Golf Club
Hubbelrath beispielsweise hat hierzu
eigens eine Rubrik �Natur� auf seiner
Website eingerichtet und belohnt seine
Mitglieder, indem im Herbst �Apfel-
p�ücker� an die Obstbäume gestellt
werden und sich die Golfer an der
Natur wortwörtlich �bereichern� können.

Was für ein  
erfolgreicher 

Golf-Sommer!  

Mit �Nichtstun� zum Zerti�kat?

Eine Information des Deutschen Golf Verbandes e.V. für seine Mitglieder




